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Kleidung füv Konfirmnndinncn.
Nachdruck verboten.

^ > ie Konfirmation fällt in die Zeit der ersten Frühlingstage,
wo an Bauin und Strauch die jungen Knospen sehn
süchtig dein Licht cntgegcnfchwcllen. Auch das junge

Mädchen macht in dieser Zeit eine große Entwicklung durch,
die äußerlich dadurch zum Ausdruck kommt , daß das körper¬
liche Wachstum verschiedene Neuanschaffungen bedingt . Mit
der KonsirmationSkleidnng allein ist es im allgemeinen nur
selten gethan , und die heutige Nummer enthält daher eine Menge
hübscher und nützlicher, für junge Mädchen passenderNeuheiten,
nicht allein in den verschiedensten Toiletten , lim
hängen und Paletots , sondern auch in Wäsche,
Morgenjacken u . s . iv.

Für die Konfirmationskleider wird ebenso
häufig Seide wie Halbseide und Wolle gewählt,
und zwar wendet man sich bei Phantasiestoffcn
aus Wolle mehr und mehr den härteren Ge
weben zu . Unter den Stoffen begegnen wir
neben Krepp - , Loden-, Serge - und Panama
gewcben wieder vielfach dem Kaschmir, der län
gere Zeit ganz von der Bildfläche verschwunden
war , jetzt jedoch vielfach auch links geköpert nud
leicht gerauht erscheint . Auch der Merino ist
wieder da . Sehr beliebt sind ferner die echten
Mohairs und Alpakas aus der Wolle des perua
nischen Schafes und der asiatischen Ziege , die
zwar in dieser Ausführung etwas teurer , aber
auch ungleich glanzreicher in ihrer Wirkung sind.

Teilweise sind diese Stoffe mit bescheidener
Musterung von Punkten , Körnern , kleinen Blät
lern und Blüten in Jacquard - , Ramage - und
Chinämanier ausgeführt . Recht wirkungsvoll
sind die rein wollenen, mit Mohair durchwebtcn
Kammgarnstoffe mit glanzreicher , piquö - und
matelasseartiger Musterung , Krepp -Cheviot und
Loden mit kleinen Phantasiemustern , VelonrS
stoffe mit Piquömnsterung u . dergl.

Bei den glatten Seidengeweben bevorzugt
man Armnre , Diagonal, Surah , Rips, Mcrveil
leux, Satin Kaschmir, Faille-Veloutine u . s. w.
Tastet dagegen ist mehr mit Streifen oder frei¬
liegender Musterung in kleinen und größeren
Motiven beliebt.

Als Neuheit gelten auch fayonnierter moiro
nntiguo und moirö veloars , doch möchten wir
diese eleganten Stoffe für junge Mädchen nicht
gerade empfehlen. Solche Kleider passen cnt
schieden besser sür Mütter und für ältere Damen,
die der Konfirmalionsfeier beiwohnen . Dasselbe
gilt von dem Lyoner Faille-Tamast, Satin Tu
chcsse und Seidendamast . Der letztere ist jedoch
auch mit ganz kleiner Musterung vorhanden und
in dieser Art für junge Mädchen passend.

Die genannten Stoffe sind sämtlich auch in
Weiß oder Creme vorhanden . Ebenso buntfar
big und in den verschiedensten Mustern . Die
etwa noch notwendigen farbigen Kleider werden
in gleicher Art wie die Konfirmationsklcider ge
arbeitet und gern mit Sammet- oder passenden
Scidenbandschleifen geziert.

Als UmHang dient vielfach das kleine Cape
ans Seide , Sammet oder Tuch , das mit ein
fachen Perlbortcn, Stickereien , Paffcmcnterien
und Rüschen besetzt oder auch ganz aus Gaze
hergestellt wird . Die Halsrüschen dürfen für
junge Mädchen nur sehr bescheiden sein , wie
denn überhaupt alles Ausfallende in ocr Konfir
matiouskleidung streng zu meiden ist . Hübsch
und zugleich praktisch sind für junge Mädchen
auch kurze Paletots, die sowohl anschließend als
auch lose getragen werden.

In der Kleiderform muß ebenfalls alles
Extravagante oder allzu Elegante vermieden
werden ^ es entspricht weder der Jugend , noch
dem Ernst des Tages Die Taille mit breitem
Gürtel ist besonders beliebt , gleichviel ob sie
glatt oder in Bluscnform gemacht ist . Porherr
sehend ist jedoch die letztere Form. Man
schmückt sie mit Spitzeneinsätzen, Passementericn,
Sammethand, Stickereien u . a . m . Den Rock
umrandet man vielfach mit dem an der Taille
befindlichen Besatz . Taffetkleider erhalten häufig

drei schmale , leicht übereinander fallende , mit abgestuftem
Sammetband besetzte Frisuren . Sehr hübsch sehen auch ganze
Sättel aus Pcrlpassementerie aus , die namentlich zu unge
musterten und seidenen Kleidern Verwendung finden . Häufig
wird auch der Sattel in schmale , vertikale Säumchcn genäht,
die auf der Brust frei ansspringen . Brctcllen aus Band mit
herunterfallenden Besen oder Schleifen an den Schultern sind
gleichfalls sehr beliebt. Ebenso die verschiedenen kleinen Jäckeu-
formen , sür die wir im Laufe der Zeit zahlreiche Vorlagen ge¬
bracht haben . Gern wird auch jetzt die Prinzeßform, sowie der
mit angeschnittenem Mieder gearbeitete Rock sür junge Mäd¬
chen angewendet . Dieser ist besonders praktisch, da zu ihm
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später auch farbige und helle Blusen getragen werden können,
wodurch sich eine große Variation erzielen läßt (siehe Abb.
Nr. dieser Nummer , die ein solches höchst kleidsames Kostüm
veranschaulicht) . Die Aermcl haben meist nur oben eine kleine,
mäßige Puffe oder Epauletten.

Die jungen Kommunikantinnen und Firmlingc tragen
wohl nur weiße Kleider aus leichtem Kaschmir oder Batist,
die meist mit Blusentaillen und breiten Gürteln gearbeitet
werden. Die Schleier sind abgerundet und können , gleich in
der richtigen Größe und Form besäumt, fertig bezogen werden.
Außer den kleinen Häubchen mit Tüllrüschen werden vielfach
weiße Rosenkränze ohne Laub getragen , die zur Zeit besonders

in Mode sind . Die Kleiderformen müssen mög
lichst einfach gehalten werden, da bei dem kind¬
lichen Alter die Figuren noch wenig entwickelt sind.

Sehr niedlich sind die verschiedenen weißen
und cremefarbenen Spitzenkrausen und Plisses
aus Vnleucienncs u . s . w ., die mit Schleifen ge
ziert einen hübschen Abschluß für den Ausschnitt
des Kleides bilden.

Die Taschentücher dürfen zwar elegant , doch
nicht zu reich , ihr Fond nicht zu klein sein.
Recht passend sind solche ans feinem Batistleinen
mir plissierten Valencicnnesspitzen.

Als Fußbekleidung werden fast ausschließlich
schwarze Strümpfe, Chcvreauxstiefel oder Schuhe
mir Knopfschluß gewählt . Die Handschuhe sind
weiße aus Ziegenleder oder rauhem , schwedischem
Leder.

Die jungen Mädchen werde» am Konfirma-
tivnStage häufig mit Schmuck beschenkt ; deshalb
sind sie aber nicht verpflichtet , ihn an diesem
ernsten Tage auch anzulegen . Armbänder zum
Beispiel würden als durchaus unpassend zu be¬
zeichnen sein.

Auch über die Haartracht etwas zu sagen,
dürste augebracht sein . Nur sehr jungen Mäd¬
chen mit unfertigen , noch kindlichen Gestalten
sind die herunterhängenden Zöpfe gestattet.
Etwas ältere und ein wenig mehr entwickelte
sollten es aufgesteckt , aber nicht nach der Art
einer Dame frisiert tragen . Vvr allen Dingen
sind die großen , losen Wellen zu vermeiden.
Das Stirnhaar leicht gelockt , alles übrige glatt

. oder doch nur ganz wenig gewellt zurückge¬
strichen und am Hinterkvpf in einen runden oder
langen Knoten aus Flechten oder Windungen
geordnet , wird immer am hübschesten sein.

llntcrröcke aus weißem Schirting werden
vielfach mit Stickerei oder Spitzen geziert . Die
breiten Volants sind oft in schmale , vertikale
Säumchcn genäht , die etwa ein Drittel der
Bolantbreite einnehmen und frei ansspringen.
Die breite , den Volant begrenzende Stickerei
fällt meist über eine zweite Stickcreikrause, die
dem Rockrand aufgesetzt ist . Die kurzen Röcke
ans weißem Flanell oder Barchent erhalten oft
am Rande eine kräftige , breite und stark ge-
kräuste Guipürespitze , was sehr hübsch aussieht,
doch werden sie auch festonnicrt und bestickt.

Die noch immer sehr kurz getragenen Bein
kleider haben meist einen glatten , von krauser Spitze
oder seiner Stickerei umgebenen Rand, der seit
lich , neuerdings auch vorn am Knie, ausgerundct
und mit einer farbigen Schleife geziert ist.
Die Hemden werden , übereinstimmend mit den
Beinkleidern , mit Spitze oder Stickereien garniert.

Frisiermäntel für junge Mädchen fertigt
man gern in Pelerinen- oder Havelockform an
und garniert sie mit Spitzen oder Stickereien.
Morgcnjacken aus Flanell werden einfach in der
Form hergestellt und erhalten meist ein sarbigcs
Gürtelband , das vorn mit einer Schleife ge¬
schlossen wird.

Die Nachthemden, die für junge Mädchen
vielfach mit Passe gearbeitet werden , ziert man
ebenso gern mit Valenciennesspitzcn wie mit fei
ner Stickerei; auch sie erhalten am Halsausschnitt
eine farbige , nicht zu breite Seidenschleife.

Unsre heutige Nummer trägt wohl allen
Bedürsniffen auSgiebig Rechnung , sodaß die
heranwachsende Jugend für den wichtigsten Ab
schnitt ihres Lebens nach jeder Richtung hin
aufs beste versorgt werden kann. S . v . B.
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11 l. z . Tri ! eines Tifchla'ufcrs in I »oiut -Iiiee-
Arbeit.

Der elegante Läufer , welcher sich ebenso durch das gra¬
ziöse , im Rokokogenre gehaltene Muster , wie durch die Fein¬
heit des Materials auszeichnet , ist 140 Cent , lang , 31 Cent,
breit und besteht aus vier schrägen , mit Sträußchen ver¬
zierten Karos , die , wie ersichtlich , durch drei durchbrochene Figuren verbunden
werden . Zur Anfertigung des Läufers überträgt man mit Berücksichtigung
der Abb . das Muster aus Pausleinen , giebt den Blütensträußen bei jeder
Wiederholung jedoch eine andre Richtung und heftet dann dem Muster längs
der Mitte bis zum durchbrochenen Rand der Bordüre , sowie mit Berücksich¬
tigung der Abb . den mit drei Ringen versehenen Bogenteilen der Bordüre
ocru - farbenen , seinen Lcinenbatist auf.

Für die geraden Ränder , sowie für einzelne Bogenformen der Bordüre
ist gelblicher , Vt Cent , breiter Spitzeneinsatz , für die andern Bogen glattes
xoiut - kacs - Bändchen zu verwenden , das in bekannter Weise dem Batist auf¬
genäht , im übrigen der Pauslcinwand aufgeheftet wird . Den Stielen der
Blütenzweige wird feine , gelbliche Schnur mit unsichtbaren Stichen , den bei¬
den länglichen Blättern xoiut - Iaos - Bändchen , sämtlichen andern Blättchen je
eine Figur eines Medaillonbändchens , und den Ringformcn je ein entsprechend
großer , mit Leinengarn im Languettenstich umschürzter Kartonring aufgenäht.
Hierauf schneidet man mit einer feinen , scharfen Schere der Abb . gemäß den
Batist zwischen den geraden Rändern und den Bogen , sowie die überstehen¬
den Stoffränder fort und führt nun mit feinem Leinengarn die Füllstiche
aus . Für die geraden , zum Teil sich kreuzenden Stäbe hat man den Faden
hingehend zu spannen , zurückgehend mehrmals zu umwinden und sie dann
in einzelnen Figuren nach Abb . mit Rädchen zu verzieren , sowie in Halbkreis-
und Kreissorm zu durchstopfen ; für die Schlingenstäbchen zwischen den Ein¬
sätzen hat man jedoch zunächst einen schrägen Stich , dann um diesen , etwa
in der Mitte , einen Languettenstich zu arbeiten , letzteren durch zwei gleiche
Stiche zu befestigen und die Nadel dann bis zum Ausgangspunkt des Stiches
zurückzuführen.

XrkIäruliA der Tsioksn : tHAVsiss , (ZvIÜZSld, K Hellgrün,

Xr . 4 . Leil der Alustervoi -Is .Fe 2iir Seülummer-
rolle Xr . 8 . XreuöstiokZtiekerei.

11 r . 5 . Truhe für Briefe , kleine Andenken etc.
Mustervorzeichnung: Rucks, d Schnittmuster Bogens, Nr . XIII , Fig . 96.

Die äußerst geschmackvolle , verschließbare Truhe bildet in ihrer hüb¬
schen Ausstattung ein reizendes Konfirmationsgeschcnk . Sie ist aus Holz
30 Cent , breit , 25 Cent , hoch gefertigt , auf den Scitcnwändcn und dem
Rande dunkel gebeizt , mit Goldarabesken verziert und mit Bronzefüßchen
und - Griffen versehen . Der Vorder - und Rückwand , sowie dem gewölb¬
ten Deckel sind über Einlage von Flanell auf Karton befestigte , mit
einem graziösen Blütenmuster bestickte Teile aus hellgrünem , englischem
Leinen ausgeleimt (das Muster , das stets fortlaufend zu wiederholen ist,
eignet sich auch für schmale Salontischläufer ) . Innen sind der Truhe
mit gemusterter , chinesischer Seide bezogene Kartonteile , auf dem Boden
über leichter Wattierung , eingefügt . Zur Ausführung der Stickerei über¬
trägt man die Vorzeichnung nach Fig . 9t > derartig auf die Stoffteile,
daß das Muster nicht unterbrochen wird , und führt die geraden Reihen
auch am untern Rande der Vorder - und Rückwand fort . Hierauf arbeitet
man mit dreifädiger Filoselleseide die dünneren Stiele mit einfachen , die
stärkeren Stiele mit mehreren ineinandergreifenden Sticlstichreiheu in
dunklem Bronzebraun , umrandet die Blätter mit schmalen Plattstichreihen
von hellbrauner , die Kelche mit dunkelbrauner Seide und verziert erstere
mit dunklen Stielstichadcrn . Die Blätter der Sternblumen hat man im
ineinandergreifenden Plattstich halb mit weißer , halb mit gelber , ver¬
schieden getönter Seide auszuführen und die Mitte der Blüten reihen¬
weise mit weißen Knötchenstichen zu füllen , welche durch gelbe Stielstiche
getrennt und von einem gleichen Rand umgeben werden . Die Apfelblüten
sind in verschiedenen gelbrosa Schattierungen schmal im Plattstich zu
umranden , mit weißen Ziersticheu von der Mitte aus zu übernähcn und
daselbst mit gleichen Knötchenstichen zu verzieren ; die geraden Reihen
des Börtchcns werden im Stielstich mit brauner Seide ausgeführt und
die Knötchenstiche mit dunklerer Seide gearbeitet.

Xr . 6 . üclllloräüre kür Is .svllsntiioli .sr , vssken etv.
Xlöppslardoit.
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Xr . S . ? ruüe kür Lrieke , kleine Andenken etc.

L0FSQ8 , Xr . XIII , 96.

Nr . 6 . Eckkardllre fttr Taschentücher,
Necken etc. Klöppelarbeit.

Klöppelbrief: Rucks, d. Schnittmuster.Bogens,
Nr XIII , Fig 97.

iAbkürzuugcn siehe Seite 89.)
Die Bordüre wird mit Zwirn Nr . 50 oder

Seide in der gleichen Stärke , nach dem Klöp¬
pelbrief Fig . N7 des Schnittmuster - Bogens,

mit 10 P . Kl . und 4 P . Hilfskl . für die Ecke
ausgeführt . In die L . u bis i steckt man je
1 N . , hängt den N . u , b , cl, k und i je
2 P . , der N . s 3 P ., den N . o, ^ und Ii
je 1 P . Kl . an und arbeitet : * Mit dem

1 . und  2.  P . 1 Fl . mit
1 Picot bis L . d (die Fl.
sind stets nach Vorzeich-
nnng bis zum nächsten
Kreuzungspunkt , wie er¬
sichtlich , teils mit , teils
ohne Picots zu arbeiten ) ,
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diese Fl . uiil den 2 P . der N . d gekrzt ., wozu man je 2 Kl . zus . faßt , 1 Lschl.
arbeitet , die N . heraushebt und in der Mitte der 4 P . wieder in L . d steckt , dann init
je 2 dieser 4 P . 1 Fl , — Hierauf 1 Dpschl . mit dein 6 . und 7 , P, , das 6 . P , 8mal,
das 8 . P . 2 »ial gedr ., 1 Tpschl . mit dein 5 . und 0 . P ., und diese 2 P . mit dein
8 . und 4 . P . an L > in der Weise wie zuvor gekrzt ., je mit 2 dieser 4 P . 1 Ft .,
die 2 ersten Fl . an L . 2 gekrzt ., init dem .4 . und 4 . P , 1 Fl . und mit dem l.
und 2 . P . I Fl . -B . mit 2 Picots bis L . «! , wobei man zwischen den Fl . P . die
N . in L . 8 steckt , und die Fl . an L . 4 und 8 mit den 2 nächsten Fl . kreuzt . Mit
dem I » . bis 8 . P . Lschl ., mit dem 0 . und 10 . P . 1 Fl . , das
8 . P . 4mal , das 7 . P . Unal gedr . , 1 Tpschl . mit dem 7 . und
8 . P . , und diese 2 P . mit dem 5 . und 6 P . an L «i gekrzt . ,
dann in dieser Weise mit dem 8 . und «! . P . als Schußp .,
den nächsten Fl .-B . bis L . 18 und hierbei die P . je nach
Abb . zu Fl . verarbeitet und gekrzt . ; hieraus das l !l . bis 16.
P . je lmal gedr . , mit dem 16 . bis 18 . P . Tpschl ., mit dem
18 . P . Lschl . durch die nächsten 2 Fl .- P . , die N . zwischen
dem 11 . und 12 . P . in L . >8 gest ., mit 1 Fl . geschl. und
das 18 . P . gedr ., dann st mit dem 18 . bis 16 . P . Tpschl . ,
die N . in L . 1 « gest . , mit dem 16 . bis 18 . P . Tpschl . st . die
N . in L . >7 gest . , von st bis st wiederholt und die N . in L.
18 gest . , mit dem 0 . und 10 . P . 1 Fl . , welche an L . 10 init
der nächsten Fl . gekrzt . und an L . 20 mit dem Schußp . des Randes ivie an L . 18
im Lschl . verbunden wird , doch ist die N . mit 1 Blt zu schließen , hierauf mir
dem I . und 2 . P . I Fl . , mit den solgcnden 8 P . 4 Blt . Zwischen dem 0 . und
10 . P . 1 N . in L . 21 gest . , Lschl . mit dem 10 . bis 8 . P ., die N . in L . 22 gest .,
Lschl . mit dem 8 . bis 12 . P ., die N . in L . 28 gest ., Lschl . mit dem 12 . bis 8.
P , die N . in L . 24 gest ., das 8 . P . 4mal gedr . , Lschl . mit dem 8 . bis 1 . P ., die
N . in L . 28 gest ., Lschl . mit dein I bis 8 . P . , das 8 . P . 4mal gedr . und , mit
dem 8 . bis 12 . P . beginnend , die Lschl . -Figur bis L . 20 fortgesetzt , wobei vor
dem Stecken der N . in L . 28 und 20 je 2 P . hängen
bleiben ; zuletzt mit dem 8 . bis 12 . P . 8 Blt . Mit
dem 18 . bis 16 . P . den Rand bis L . 84 und hierbei an
L . 83 das Schußp . mit den 2 P . des nächsten Blt . ver
bunden ; von L . 84 das Schußp . zurückgeführt , die Fl.
von L . 88 mit dem Blt . von L . 28 an L . 88 gekrzt . ,
mit den 2 P . des letzteren 1 Fl . und diese an L . 86
mit dem 18 . P . verbunden , dann den
Rand bis L . 87 und daselbst gest . ohne
zu schließen . Hierauf mit dem t l . und
12 . P . , der Verzeichnung gemäß , den
Fl . -B . bis L . 38 , nach dem Kreuzen an
L . 88 das 7 . P . 2 , das 8 . P . 4mal
gedr . , mit dem v . und 10 . P . 1 Fl . ,
mit dem 8 . bis 10 . P . Lschl . und die
N . in L . 80 gest ., dann mit dem 8 . und
6 . P . 1 Fl . -B . bis L . 40 , daselbst nach
dem Kreuzen das 6 . P . 8mal gedr ., l
Tpschl . mit dem 6 . und 7 . P . , die N.
in L . 41 gest . , mit dem 8 . und 4 . P.
den nächsten Fl . -B . bis L . 42 und dann
vom ^ wiederholt , wobei jedoch das erste
Drehen des 18 . bis 16 . P . fortfällt und
in der Mitte jeder zweiten Sternfignr,

Ar , 9 . üreua
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welche als 1 P . zu betrachten sind , und dem 8 . P . 1 Lschl . klöppelt , die N . in
L . 60 steckt , in gleicher Weise schließt und das Hilfsp . 2mal dreht : mit dem 6.
P . und dem 7 . und 8 . P ., welche als 1 P . betrachtet werden , 1 Lschl . , die N.
in L . 61 gest . und mit diesen 3 P . in gleicher Weise 1 Fl . , dann den 1 . Kl . des
5 . P . über die 2 ersten und unter das 8 . dieser 3 P ., sowie den 2 . Kl . des
8 . P . unter die 2 ersten und über das 8 . P . geführt , die N . in L . 62 gest .,
mit diesen 4 P . je 1 Fl ., mit dem 8 . und 6 . P . den Fl .-B . bis L . 63 , ivo man
die beiden Fl . kreuzt und das 7 . P . 2mnl dreht . Dann mit dem 5 . und 6 . P.

den Fl . B . bis L . 64 , die Fl . daselbst gekrzt ., das 8 . und 6.
P . je 2mal e>cdr . und mit dem 8 . und 4 . P . den Fl . -B . bis
L . 68 , ohne an L . 68 zu kreuzen ; 1 Dpschl . mit dem 6 . und
7 . P . , die N . in L . 66 gest . und geschl . , die P . je 2mal gedr .,
1 Tpschl . mit dem 8 . und 6 . P . und diese 2 P . an L . 68
mit dem 3 . und 4 . P . gekrzt ., mit diesen 4 P . je 1 Fl . und
mit dem 8 . und 4 . P . den Fl . -B . bis L . 67 , wo das 7 . P.
im Lschl . durch die Fl . hin - und nach dem Stecken der N.
wieder zurückgeführt wird , das 5 . und 6 . P . 2mal gedr ., das
8 . P an L . 68 wie zuvor durch das 8 . und 4 ., zur Fl . ver¬
arbeitete P iui Lschl . geleitet und mit dem 8 . und 4 P . den
Fl . B . bis L . 70 , doch wird an L . 60 nur 1 P . ( 2mal gedr .)
mit der Fl . gekrzt . und an L . 70 das nächste einzelne P .,

2mal gedr ., im Lschl . wie an L . 67 durch die Fl . geführt . — Mit den an L . 68
und 67 hängenden P.  1  Dpschl ., die N . in L . 71 gest ., mit  1  Blt . geschl . und
dieses an L . 72 befestigt , Lschl . mit dem 8 . bis 12 ., sowie 7 . bis 11.  P,  die  N.
zwischen dem 11 . und 12 . P . in L . 73 gest . ; das 6 . P . 2mal gedr . , nach Abb.
mit dem 4 . und 5 . P . den Fl . B . bis L . 74 , wo das 8 . P . im Lschl . mit der
Fl . verbunden wird , mit dem 8 . und 6 ., je 2mal gedr.  P.  1 Dpschl ., die  N.  in
L . 78 gest ., mit 1 Blt . geschl., dieses an L . 76 befestigt , Lschl . mit dem 6 . bis
10 . , sowie 8 . bis 0 . P .. die N . zwischen dem 8 . und 0 . P . in L . 77 , sowie
zwischen dem 7 . und 8 . P . in L . 78 gest ., mit diesen beiden , sowie dem 0 . bis
14 . P . je 1 Blt ., mit den ersten 4 P.  2  Fl ., diese an L . 70 gekrzt ., das 8 . und
6 . P ., 4mal gedr . , im Lschl . an L . 70 durch die nächste Fl . geleitet und dann die
4 ersten P . abgeschnitten . Hieraus setzt man die Arbeit wie zuvor weiter fort.

^73,089^

Ur . 7 . Schachbrett mit Kerb-
schniherei.

Mustervorzeichnung : Vorders . d . Schnittmuster-
Bogens . Nr . VI , Fig . 48.

Für Freunde des Schachspiels bildet
unsre Vorlage ein hübsches , gediegenes Ge¬
schenk. Das Brett ist aus einer 48 Cent,
große » , etwa  2  Cent , starken Birnbaumholz¬
platte mit abgeschrägtem Rande gefertigt,
und in der Mitte , wie ersichtlich , durch
schmale , nicht zu tiefe Einschnitte in 8 Cent,
große Felder geteilt , welche eine in der
beliebten Kerbschnitl - Technik ausgeführte,
7 Cent , breite Bordüre begrenzt . Die  Ver¬
zeichnung für diese giebt Fig . 48 ; nach Voll¬
endung der Arbeit ist je das zweitfolgendc
Feld dunkel zu beizen und dann das ganze
Brett in bekannter Weise zu wachsen , sodaß
die geschnitzte Bordüre ihre Naturfarbe
behält. ^74,887^

Xr . 10 . mit Aestiokten üokeu.

Voxsvs , Xr . VI , I 'iA. 50.

.MM

Hr . 11 . ? r1s1srkrg .̂ on mit Stlvkerel kür j niigs

Hr . 12 nnä 13 . L .üelco.usiebteii
?n Hr . 28 unä 23.

wie ersichtlich , statt der Lschl . ,
Hbschl . zu arbeiten sind . Bei
Ausführung der Ecke wird , nach
dem Verbinden an L . 48 , nur
l Dpschl . mit dem 18 . und 14.
P . ausgeführt , die N . in L . 44
gest . und geschl., dann nach dem
Verbinden an L . 48 , Tpschl . mit
dem 18 . bis 18 . P ., die Zt . in
L . 46 gest ., hieraus hin - und
zurückgehend Dpschl . mit den
gleichen P . bis L . 40 , ohne in
L . 40 zu stecken ; alsdann die er¬
forderlichen Fl . und mit dem 8.
bis 10 . P . 4 Blt ., zwischen dem
7 . und 8 . P . 1 N . in L . 80 gest .,
Lschl. mit dem 8 . bis 8 . P .

'
, die

N . in L . 81 gest ., Lschl . mit dem
3 . bis 0 . P . , die N . in L . 82
gest ., Lschl . mit dem 0 . bis 4.
P . , die N . in L . 88 gest . , Lschl.
mit dem 4 . bis 10 . P ., die N.
in L 84 gest ., Lschl . mit dem
10 . bis 8 . P ., die N . in L . 88
gest . , das 8 . P . 4mal gedr . und
im Lschl. an L . 86 hin und zu¬
rück durch das 1 . und 2 . P . ge¬
führt , dann das 8 . P . 4mal gedr . ,
Lschl . mit dem 8 . bis 0 . P , die
N . in L . 87 gest . ; zwischen dem
8 . und 4 . P . 1 N . in L . 88 gest .,
mit diesen 2 P . I Blt . , dann
der Lese an L . 86 in bekannter
Weise mit der Häkelnadel 2 P.
Hilfskl . ang . und mit diesen und
den 2 ersten P . je 1 Fl ., hieraus
der N . in L . 80 , links von der
betreffenden Fl . 2 P . Hilfskl.
angehängt und im Lschl . durch
die Fl . geführt , die Hilssp . je
2mal gedr ., dann den Fl . B . mit
dem 3 . und 4 . P . bis L . 60 , wo
man mit dem 8 . und 4 . P ., Hr . 16 Zloäervk 7 -rZ- nnä HsobtRemäen , lleiniilstäer null llnterjäollvbeii kür junge Nlüäeben.

Ledintt UQÄ Losedr . : Voräsrs . cl. Zelmittinustsr -LoZöiis, Xr . II , XiZ . 9—26.

Xr . 14 uvä 1ö . Rüekavsiolitei!
Xr . 30 unÄ 31.

Ur. 8 n . 4 . Schluinmrrrolle
mit Krnilftichverziernml.

Zur Bekleidung der 40 Cent,
langen TaunenroUe ist ein 84
Cent , langer , 61 Cent , breiter
Teil von starkem , rosa Kreuz
stichstoff erforderlich ; diesen be
stickt man nach der Typcuvor-
lagc Abb . Ztr . 4 im Kreuzstich,
je über 2 Doppelfäden Höhe und
Breite , mit hellgrüner und gold
gelber , viersädiger Filosellcjeide
oder gleichfarbigem Glanzgarn,
umrandet die Figuren mit wei¬
ßem , starkem Leinengarn und
verbindet dann den Teil so über
der Rolle , daß die Figuren des
Musters aueinandertreffen . Hier¬
auf uutersüttert man für die
Frisuren an den Seiten je einen
18 Cent , breiten , 64 Cent , lan¬
gen Streifen aus hellgrünein,
englischem Leinen derartig mit
rosa Leinen , daß dieses an der
einen Längenseitc vorstoßartig
etwa 1 - j, Cent , breit übersteht,
legt dann die andre Längenseite
dicht in Falten und näht sie der
daselbst eingereihten Bekleidung
gegen . Zuletzt deckt man den
Ansatz der Frisuren , die mit
einigen Stichen in die Höhe ge¬
nommen werden , durch hellgrü¬
nes , 6 Cent , breites Atlasband
und verziert die Rolle mit vollen
Schleifen aus grünem Atlas¬
und rosa Ripsband , sowie mit
einem 83 Cent , langen Band-
cnde zum Anhängen.
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Kr . 32 . loilette uns broelliertsm Leidenstotk,
nnell kür ältere Linien ^sei^net.

Kr . ZZ . loilette mit düellellen und AlisderAÜrtsI kür
junge ülüdcllsu , uucll kür Konürmaudinueu geeignet.

Kr . 2K . Lrülljullrsllut kiir junge Lumen.
ZZesekr . : Voräsrs. <1. 8edQittmu8tLr-LoF6v3.

Xr . 29 . kromens -äenicleiä mit ^äoicelieii kiir ^uu^ e Xä.äolieu.

ZZ0ASQ3, Xr. IV, ? iA. 32—10.

Xr . 27 . ^uug 's Nä -äolieu . 28 . ? rii ^ s.Iirsxel6riiie mit R.ev6r8AA.ruitiir . (Iliei -Tu Xr . 12.)

Kr . 30 . 5i»" m rünkubr -7llee . Kr . 31 . Kleid kür « üdellen von 7— 8 girren.
(Hieran Kr. 1i i 8eNnNtmustsr-NoAens . Ĥierru Kr . 15.) Lesolir I liileks . d . TieNnittinustor-Loxeus.

Kr . 34. loilette mit nusgesellnittener luille Kr . 3S . Toilette mit Linse und üliederrooll kür junge Nüd-
kiir ^UNZ'S Nä-äolisn . (Hierzu Xr . 36 .) oiieu , auoli kiir Xonü.rma.väi !meii g-seiß'net . (Hierzu Xr. 37 .)
1l68e1ir . : 1iiiek3 . cl. LeImittn4U8ter-i; 0ASU3. ^ellliitt n . I!e3e1lr. : Riiek3. ci. 8e1mittin.-LoASli3 , Xr . VII, I 'iK. 5>2—61.

11r . 9 . Kirn ; mit Srandmalrrei , uls
liaufirmatiatt 'igtl

'
cheuk geeignet.

Dichte Lilienzweigc , von Tornenkränzen um
geben, zieren das bedeutungsvolleKreuz , das zum
Konfirmationstage ein dem Ernst der Feier auge
mcsjencs, sinniges Geschenk bildet . Das tzk Cent,
bobe, mit einer Metallöse zum Anhängen versehene
Kreuz ist aus einer harten , weißen , t Eent . star
kcn Holzplatte geschnitzt ) der äußere Torncnrand

dessen Konturen wie sämtliche übrigen Kon
turen des Musters scharf eingebrannt sind - ist
ebenso wie der Tornenkranz in der Mille , sehr
dunkel und mit kleinen , eingebrannten , flachen
Punkten übersät . Eine besonders sorgfältige Ans
fiihrnng zeigen die Lilienzweigc mit ihren ver
schiedenen Schattentönen , die bald durch tiefes,
bald durch ganz leichtes , wie Malerei wirkendes
Einbrennen hervorgerufen sind . Die Rückseite
des Kreuzes ist in Hellem , der Scitenrand in sehr
dunklem Braun getönt.

M . .5A ^ X 11 r . 10 . Pampadour mit grsticktrn Eck Ml.
Gc/ Mustervorzeichnung I Vorder ), d. Schnittmuster -Bogens,

V ^
' '

i
'
' M
M 5

" Pomvadonrc ist noch immer die ans einen,
 viereckigen Tuch gefertigte Form , ihrer Zierlichkeit

- H und einfachen Ausführung wegen, beliebt. Zur
MM Anfertigung unsres Modells schneidet man aus

HU . ,WUM . graugrünem Seidenstoff zwei viereckige , 48 Cent.
Ils 'MM  is ,,

- v . 14.. .
' große Teile , überträgt ans die Ecken des einen

MMDUM . ? »' st rsti Teils , etwa 5 Cent , vom Rande entfernt , das mit
Fig . 50 gegebene Bllltcnsträußchen , unterlegt den
Teil mit weicher Gaze und führt nun die Stickerei

Kr . 24 . ülergenj -rolle kür junge Nüdcllen . ,„ jt gespaltener Filoflvßseide ans . Stiele und Laub
imor-n Kr. 40 .) kcünitt und nsseM. i liiicll ^ a . SoNnitt.nuster -Lozeus , bräunlichen und olivegrünen Schattierungen

im Stiel - und Plattstich herzustellen und die Blät
tcr hierbei stark mit Garn zu unterlegen , die drei

größeren Blüten hat man , gleichfalls über Unterlage , im ineinandergreifenden Plattstich in Erdbeersarbc zu halten,
die einzelnen Blättchcn an den Spitzen scdoch teils mit Weiß , teils mit Hellgelb abzuschattieren und die Blüten
in der Mitte mit Platt und Knötchenstichen von hell - und dunkelbronzcgelber Seide zu füllen , die kleinen Blür
chen , sowie die Knospen sind in der Weise wie die großen Blüten zu sticken Hierauf verbindet man den bestickten
mit dem nnbcstickten Scidenleil , durchnäht die Teile in Krcissorm , etwa 2 Cent , weit von den ctrnnßchen ent
sernt , für einen Zug und leitet durch diesen schmales Gummiband ; zuletzt saßt man den Stofsrand zwischen den
bestickten Ecken , sowie letztere mit Berücksichtigung der Abb. an der Spitze mit einigen Stichen zusammen und
staltet den Pvmpadonr nach Abb. mit kleinen , mit erdbeerfarbener Seide besponnenen Holzkngeln und nnt zier
lichen Schlcifchen aus gleichfarbigem Ripsband ans , eine etwa 5>a Cent . lange , doppelte, starke , grangrün ? cciden-
schnur dient zum Tragen des Pompadonrs . - f7 «,ssvz

11 r . ! l . Urifirrltragrn mit ^ tickrrri
für junge Iligs >chen.

MustcrvorzcichmmceBorden d. Schnittmuster BoqcnS,Nr. VI, Fjg 17.

Durch die hübschen , gestickten Zweige , welche
den abgepaßt gewebten , einfachen Kragen aus
weißem Leinenkrepp zieren , erhält derselbe ein
eleganteres Aussehen und eignet sich daher vor
trefflich zu einem kleinen Gelegcnhcitsgeschenk
Die Zweige überträgt man nach der mir Fig . 17
gegebenen Verzeichnung der Abb. gemäß aus die
Vorderteile , sowie dementsprechend auch ans den
Rückenteil und führt sie dann mit waschechter,
farbiger Seide im Stiel und Plattstich aus.
Stiele , Blätter und Kelche werden mit frischgrü
ner , verschieden schattierter Seide , die Bandver
ziernngen mit hell und dunkelbrauner und die
Blüten und Knospen teils mit rosa , teils mit
weißer Seide gearbeitet , sowie die Blüten zulegt
mit Zier - und Knötchenstichen von gelber Seide
überstickt . Zum Zubinden des Kragens dient
ein lachsfarbenes , !! Cent , breites Atlasband , das
dem obern Rande , dicht eingckränst, rüschcnartig
aufgenäht wird ; ( hierzu sind etwa 2 Bieter Band
erforderlich) . s- i .sosf

11r . 25 und 11 . illufr uns pliffiertnn
tlrrppckitfou mit prrUwrdürru und

llmldfckmnck für junge lllüdcken.

klcberaus duftig und zart ist die ans rosa
Taffetsntter gearbeitete Bluse ans rosa plissier
tein Kreppchiffon, die vorn , wie die Abb . zeigt,
mit 4 Cent , breiten Bordüren ans Glas und Kr . 2S . Linse aus plissiertem Xrepxollikdn mit Lerlbordüren
Wachsperlen garniert ist , welche einem rosa und Lundscllmuoll kür junge ülüdollen. (Hier ?.» K>. il .)
Atlasband anfliegen und mit schmalen , plissier
ten Chisfonsrisurcn begrenzt sind . Gleiche Bor
düre deckt auch den Stehkragen , der mit einer vollen Rüsche abschließt und hinten roscttcnartig mit breiteren
Frisuren geschmückt ist , in die sich eine volle Bandschlcise schmiegt. Die engen , unten mit schmalen Krepp
srisnrcn begrenzten Acrmel sind , wie ersichtlich , mit , ein Köpfchen bildend , eingereihtem Chiffon bekleidet und
oben mit zwei je 11 Cent , breiten , 3ül) Cent , weile» , plissierten Frisuren geschmückt , deren untere ans doppelter
Stosflage besteht , während bei der oberen die Webckanlc den Anßcnrand bildet . Die Taille nmschlingt zweimal,
sich hinten , wie Abb . Nr . 41 zeigt , zu einem Mcdicisgürtel gestaltend , k Cent , breites , rosa Atlasband , das
vorn an der Seite unter einer Noscttenschlcife geschlossen wird . Von der Schleife ans steigt ein Bandcnde hinten
bis zum Stehkragen mit einer ansgcnähtcn Spitze empor . c- r .oos.

Kr . 3K und 37 . Lüvllunsicltten sn Kr . 34 u . 3S.
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unter , Ist der Gürtel mit dein Sammctband verziert , das sich vorn
in ersichtlicher Weise kreuzt und mit kleinen Lesen endet , so steist
man ihn vorn und hinten durch Fijchbcin , bringt Hakenschluß an
und deckt diesen durch zwei Bandrosetten , — Der Kragen besteht ans
einem 40 Cent , langen Bandende , das mit Sammetbändchen be¬

grenzt und mit drei Figuren von gleichem Bändchen verziert wird.

Hinten ist er mit Hakcnschluß zu versehen und mit kurzen Bandschlin¬

gen , sowie 7 Cent , breiten , 100 Cent , langen , mit Sammetband»

eingefaßten Plisssfrisuren von blaßblauer Seidengaze zu verzieren.
Zu der Garnitur sind etwa 4 Meter Atlasband erforderlich,

11 l . 49 . Frühjahrs - oder llrifrlllrid mit Patriot.

Eine einfache , höchst ollio wirkende Promenadentoilette aus blau

grauem Tuch mit Litzengarnitur verbildlicht unsre Vorlage . Der

kcilig geschnittene Rock ist auf den Nähten mit Litze verziert,
die einige Cent oberhalb des Saumes in kleinen Schlingen endet.
Der anschließende Paletot mit kurzem Schoß ist vorn mittelst eleganter

Muschelknöpfe und angeschnittenen
Patten geschlossen , die nach rechts
und links übergreife » . Der Paletot
ist mit Litze benäht und wird durch

V 51 einen mit Litze besetzten Sturmkragen.
' > / I Vu 4 -. -7F sowie durch mäßige Keulcmnnu l w!

vFF . M - s F / vollständigt , die sich am Handgelenk
erweitern und mit Litze benäht sind.

4^' ' IDas blaugraue Filzhütchen ist aigrette-
4 Mr

' F / , artig mit dunkler getönten Strauß

A ? k M !̂ 44 » Z s federn und einer Windung von clsen

4 k , beinfarbenem Sammet garniert.

I4r , 38 nnä 39 , ? s,ssementerieborüüreii ?ur tZarnltnr
von Xleläern eto . Hülkts äsr Original xrüsso.

Hr . 41 . Uüollansicllt
2» Xr , 25,

Xr , 43 — 45 , Unterrövlls
kür Xantirmanülnnkn,

Lokmittüdsrsioüt I 'jK. IV—VI Xr . 47 . karnitur : Xra ^ sir
uuä Kürte ! aus Lauü kür

^un ^ e Nääoüeu.
Xr . 46 . Xüekansioüt

?u Xr . 50.

Xr . 42 . Xivüu aus
Spitze kür ^uuxe

Nääoüeu.

Xr . 48 . Xrisiermaute ! kür ^uu ^ e Alääelieu.

11r . 42 . Fichu ans Kpihr für juugr

Alädcheu.

Für dieses kleidsame Fichu schrägt man zu¬
nächst ein 140 Cent , langes , 8 Cent , breites Ende

von gestickter , gelblicher Tüllspitze nach den Enden

hin etwas ab und näht es in der Mitte in eine

Spitze aus . Dann setzt man dem Außcnrandc
eine 290 Cent , lange , 20 Cent , breite Spitze der¬

artig gegen , daß sie sich den vorder » Enden , leicht

abgeschrägt , etwa 48 Cent , lang , glatt anschließt,
während sie an den Achseln dicht , hinten leicht

einzureihen ist . Diese Frisur wird teilweise durch

zwei je 110 Cent , lange , IS Cent , breite , vorn
und hinten etwas abgeschrägte Spitzenenden ge
deckt , die dem Fichu , etwa 34 Cent , von den

Enden entfernt , vorn 12 , hinten 1V Cent , lang
glatt , im übrigen kraus gegengcsetzt werden und
in der hintern Mitte aneinandertrcffen , ^ «,s «sz

11r . 47 . Garnitur : tiragr » und Gürtet

aus tlaud für junge Flädrhen,

Allerliebst ist diese Garnitur von . Cent,
breitem , hellblauem Atlasband , das mit schmalen,
schwarzen Sammetbändchen verziert ist . Für den
Gürtel sind zwei etwa 75 Cent , lange Bandcnden

erforderli
'
ch, die derartig einander aufgenäht wer

den , daß der Gürtel hinten 10 , an den Seiten
8 Cent , breit wird . In der » ordern Mitte , wo
die Bänder je in eine Spitze ansgcnäht werden,
läßt man sie etwa 5 Cent , breit auseinandertre-
tcn und näht ihnen daselbst ein kurzes Bandcnde kroiuenaäeukleiä iu kriuizesskorui . (Hierzu Xr . 16 )

Xr . 49 . XrüHakrs - oäer Xsisekleiä mit kaletot.
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Ur . 51 . iZlbrl mit grschnist-
tem Deckel.

Mustervorzeichnung : Rucks, d. Schnittmuster-
Bogens , Nr . XIII , Fig . SS.

Die Abb . zeigt eine illustrierte
Bibel mit dunklem Ledcreinband und
geschnitzten Dcckelhälften aus dunkel
gebeiztem Holz . Die obere Deckel¬
hälfte ist besonders kunstvoll gearbeitet
und mit Ecken ans Altsilber verziert,
die untere dagegen nur mit einem
einfachen Rande und an den Ecken
mit Silberknöpfen versehen ; das
Schloß ist aus Altsilber in Form
eines Kreuzes , das in eine Herzform
greift , hergestellt . Die Borzeichnung
für die obere , in drei Teilen auszu¬
führende Deckelhälfte giebt  Fig . 95,
doch hat man bei Ergänzung des
Musters den obern Arm des Kreuzes,
dem Seitenarm entsprechend , aufzu
zeichnen ; den tiefliegenden Teil bil¬
det das Mittelstück , dem , wie ersicht¬
lich , kleine Sternfignren und die das
Kreuz umgebenden Strahlen einge¬
schnitzt sind ; das besonders zu
schnitzende Kreuz wird diesem Teil
derartig eingefügt , daß es etwa

Cent , breit hervorragt , und zu¬
letzt der erhaben ausliegende , breite
Rand hergestellt . — Die vorgezeich¬
nete Eckverzicrung giebt das Muster
für den Metallbeschlag . s?«,ssss

Hr . 51 . Libel mit geselmitstem veelrel.
o n so ,

Xr . 54 . Ä.n ?UA kür Xommunik »utiunen.

Xr . 53 . tlrbeitskörbelreu mit gesticktem
veokelleu. <Hisi2 >i Xr . SS.)

WW5W5W
UiMGM

«M

Xr . SS. Vierter leil äes
veokelieiis 211 Xr . S3.

0rissinaIxrS886. Xr . S6 —S8 . ü?s.solie !itiiolier liir XovürNiauäiiiiieii.

Ur . 52 . DInmenglas mit gesticktem
Streifen - und Bandschmuck.

Mustervorzeichnung : Vorders . d. Schnittmuster -Bogens,
Nr . VI . Fig . 49.

Zur Verzierung des 40 Cent , hohen , ge¬
schliffenen , grünlichen Glases dient ein 9 Cent,
breiter , abgepaßter , mit einem Picotbörtchen
abschließender Streifen aus gelblichem Gaze¬
kanevas , welcher , wie ersichtlich , um das Glas
gewunden und oben und unten mit einem
Stich zusammengenäht ist . Den Ansatz des
mit graziösen kleinen Veilchensträußchen be
stickten Streifens , welcher eine Länge von SS
Cent , hat , deckt oben ein gefaltetes , 4 Cent,
breites lila , unten ein olivcgrünes Ripsband,
das mit flotten , in beiden Farben gehalte¬
nen Schleifen , deren Schlingen zum Teil mit
Draht gesteist sind , abschließt . Für die , wie
ersichtlich , im Flach - und Stielstich auszufüh¬
renden Sträußchen , welche sich , durch ein Band
verbunden , stets wiederholen , giebt  Fig . 49
die Vorzeichnung ; die Stiele , Blätter und
Kelche hat man in verschiedenem Grün und
Bronzegelb , das verbindende Band in Alt¬
gold , die Blüten in mehreren Schattierungen
Lila mit goldgelber Mitte , mit geteilter Filo
selleseide (vier Fäden ) zu arbeiten und die
Blätter mit Stielstichadern je in abweichen¬
dem Farbenton zu verzieren.
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Vierter lkeil äer Lorcküre 2nm Dssellentuek Xr . SS . örixiualxrüsse.
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Hierbei ein doppelseitiger ?chiiittmustor-0ogni.  enthaltene:  Schnittmuster  zu Abb . Nr . 3 , 16 — 24 , 29, 35 , 48 , 54 , 61 , 64 — 66, dic Schnittübcrsichtcn  zu Abb . Nr . 23, 43 , 60, sowie tie

Mustervorzeichnungcn in Abb . Nr. 5 —7 , 10 , 11 , 51, 52 , 57 , 65 . f.

Verlag der Bazar Akticu Gcscllschast (Tirektor L. Ullftcin > in Berlin >rv , Charlonenstr . II . — Bcrantwortlichcr Redakteur : Gustav Tahms , Berlin . — Truck von B G Teubncr in Leipzig . — AbonncmcntSprcis pro Jahr lv Mark.

Uier ?» lieihlatt.

dem »>il Abb Nr . 5 !» originalgroß gegebene»
vierten Teil auf Pauslcinen, heftet diesein feinen
Tüll auf und näht dann , dein Muster entsprechend,
nach Abb . verschieden gewebtes und zum Teil
mit Glanzgarn verziertes xoint -Iaee- , sowie vor
fchiedenartig durchbrochenesMedaillonbändchcn mit
feinem Spitzcngar » auf ; die Ranken , Knötchen
und Stiele sind mit Glanzgarn im Tülldurchzug

oder mit feinem Stickgarn im Kor-
donnctstich zu arbeiten . Tie Alittel-
signr der Ecke hat man in verschiede¬
nem Spitzcnstich zu füllen , sowie
außerdem den Tüll unterhalb einzel¬
ner Figuren fortzufchneidcn und da¬
selbst kleine Stäbe, für die der Faden
hingehend zu spannen und zurück
gehend nochmals zu umwinden ist,
oder Rädchen auszusllhrcn . Tcr
äussere Zackenrand wird zuletzt mit
feinster Picotlitze begrenzt und der
Bordüre dann ein entsprechend gro¬
ßer Fond ans feinstem Lcinenbatist
untergesetzt. tri .sizz

Erklärung der Abkürzungen.
Klöppel arbeit : P . — Paar , N . — Nadel.
L . — Loch, Kl . — Klöppel , gest. — gesteckt,
geschl. — geschlossen . gedr . — gedreht , Lschl.
^ Leinenschlag , Dpschl . — Toppelschlag , Hbschl.

Halbschlag , ang . — angeschlungen , zus.
— zusammen , gekrzt . — gekreuzt , Ft . —

Flechte , Blt . — Blättchcn , B . — Bogen.

Xr . 63 . Rüo1ca.iisio1it
Xr . 61.

llrsiilZlsurill'u.

Ltokke : Ruäolxli
Xert20T , Rerrins.nu der-
son , Berlin.

Xleickor unck ^ il/iiee.
43 rus liielisr : 1, 29,
39, 32—35, 49, 59 . — 5l !Ie.

43 rus Riolier : VI>d . 2?i 28.
ck-iAerstr . 27 : 60, 61. —

190 : 25. R . d ii t 111a 11n,

47 . — 8 . Rrillss , Rots-
ckumerstr. 41 : ^ Icki. 38, 39. —

Iloi ^eii .ji»elie u.

16- 21. 43—45, 48 , 57.
Rinckeiikarckerobe. Her-

— R . VV. Rrnst 8 einnickt,
Rrieckrielistr. 78 : ^bb . 5, 8, 53.
— Verein „Rienenkor b ",
Rüt ^o v̂str . 73 : ^.bb . 7, 9, 11,
58 . R . 80 in merke Ick,

In unserm Verlage
erschien : Anleitung zur

Sclbstanfertigung
der Garderobe , sowie
zur Herstellung von

Putzgcgenständen.
Mit erläuternden Illu¬
strationen . Preis gehcf
tct 1 Mark . — Ferner:
Das Spitzenklöppeln.
Anleitung zum Selbst¬
unterricht im Klöppeln.
Mit erläuternden Illu¬
strationen . 5 . Auslage.
Preis geheftet 1 Mark.
Wir liesern diese Anlei¬
tungen an unsre Abon¬
nenten portofrei unter
Kreuzband gegen Einsen¬
dung des Betrages.

Bazar - Aktien-Gescll-
schast,  Berlin S1V.

Xr. 6» . ?eleriue aus Xrexpostillou kür Xoutiriuau- Xr . 61 . Xrüstjastrsxaletot kür sun^e stläüosteu , anest
üiuueu . ^ cstnittnstersiestt I'w . VII unct Lösedr . : Itüetrs kür Xoullrmauüluueu geeignet . (Hieran Xr. a:iz Sestnitt

ck. Zebnittinnstei -RoFeiis. n . Reselir . : Rüeks . ck. 8eIinittni .-LoKen8, Xr. IX, Rixs. 69—76.

Nr . .
',9 iilid .» .» > Tirbritskörbchrit >» it^

strslicktrm ilkckchi'n.
Tas niedliche , ziemlich flache , im Turchmesser

22 Cent , große durchbrochene Bastkörbchcn ist, wie
ersichtlich , mit einem doppelten , 6 Cent , breiten
Streifen aus goldgelbem Pongch

'
eidcnstoff durch

zogen und mit einem Bügel versehen ; für diesen
ist ein 2 Cent , breiter , 41 Cent , langer Karton
streifen mit goldgelbem, 3 Cent , brei¬
tem Ripsband dicht umwunden , an
dem Körbchen festgenäht und daselbst
mit gleichen Bandschleisen verziert.

Innen schmückt das Körbchen auf
dem Rande eine volle , mit einem
Köpfchen abschließende Puffe aus gelb
grüner Pongöseide , sowie ans dem
Boden , über starker Wattenanflagc , ein
15 Cent , großes , mit goldgelber Seide
nntcrfüttertes und mit einem Gold
pieotbörtchen begrenztes Teckchen aus
gelblichen : Gazckancvas . Dieses hat
man nach Abb . Nr. 55 , welche den
4 . Teil in Originalgröße giebt , mit
Kordonnctseide auszuführen , und zwar
die beiden Außcnreihen der Randbortc
<je über 4 Fäden ) mit weißer , ziem
lich starker Seide , die Krcuzstichreihe
dazwischen mit etwas feinerer , gelb
grüner , die übergreifenden Stiche wie
der mit weißer Seide. Tie äußere

Xr. 62 . Xüostausiostt ?u Xr . 64.

Flachstichreihc des mitt¬
leren Teils , nebst den
sichanfchlicßendcnKreuz-
stichcn wird mit bronze

gelber , alles übrige,
ausschließlich der mit
grüner Seide zu arbei
senden Krcuzstichnmran-
dung der Mittclfigur,
mit weißer Seide ge
stickt . Zuletzt legt man
den Stossrand , etwa
> „ Cent unterhalb der
Stickerei, der Form cnt
sprechend » in , nntcrsüt
tcrt das Teckchen , be
grenzt es mit dem
Börlchen und näht es
dem Körbchen ans.

f?4,903 . 4^

0l . 59.
Tnl'

chtntncher für
twliflrmaiidiiiiir » .

Mustervorzeichuuug zu Abb.
Nr . 57 : Vorders. d. Schnitt¬

muster-Bogens , Nr . VI,
Fig . 51.

Tas Taschentuch
Abb. Nr . 56 besteht aus
einem etwa 21 Cent,
großen Batistsond , der
ringsum von einer 5
Cent , breiten , geklöppel¬
ten Bordüre begrenzt
wird , für welche Abb.
Nr . 6 nebst Beschrei¬
bung zu verwenden ist.

Abb . Nr . 57 zeigt
ein einfaches, 36 Cent,
großes , mit Languet-
tenvcrzierung abschlie
ßcndcs Taschentuch aus
feinstem, weißem Lei
nen , für welches die
Verzeichnung nach Fig.
.
'
»l des Schnittmuster
Bogens zu übertragen
und dann die Stickerei
nur feinem , weißem
Stickgarn im Languet-
lcn , für die kleinen
Ranken im Plattstich
auszuführen ist.

Tie breite, der ech¬
ten Spitzenarbcit ähn¬
liche Bordüre des Ta¬
schentuches Abb. Nr. 58
ist in Bändchenapplika-
tivn auf Tüll herge¬
stellt . Man überträgt
hierfür das Muster nach

Xr . 64. Xleick aus lallet mit Saiuiuststauü-
Garnitur kür Xoullrmauüluueu.

Xr . 6S . ttusg-esostnittones Xlelü kür stlüü - Xr . 66 . Xlelü aus Xasostmir mit xsstlokter
csteu von 4 S üastreu . Sa.iuiuetta .11Iskür Xoullruiauüillueu.

8elinitt , IVIustervoriksielinun̂ unck IZesedr. : Rüeks . 8elinitt nuck Reselir . : Vorckers . ck. Zolmittinustsr-
ck. Zediiittviustsr -RoASiis , Xr . XII, RiZ . 89—93. RoFSns, Xr. I, 1—8.
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